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Grosses Haus. 
Im Mai 2005 wurde die detailgetreue Sanierung des weitläufigen
Barockhauses Untere Bachgasse 8 abgeschlossen. 
Seither befindet sich dort unser „Grosses Haus“ mit 34 Zimmern.
 
Das fünfgeschossige Haus stammt aus dem späten 17. Jahrhundert
und beeindruckt durch seine stattliche Fassade mit Giebeln und einem
über drei Stockwerke verlaufenden Erker. 
 
In den ersten drei Etagen befindet sich prachtvolle Zimmer mit üppigen
Stuckdecken, barocken Türstöcken, antiken Dielenböden und Erkern. 
Durch den Denkmalschutz bedingt sind respektable Zimmergrößen bis
zu 60 qm erhalten geblieben. 
 
Im zweiten Stock befindet sich ein großer Flur mit wunderschöner
Stuckdecke – bestens geeignet für Tagungen oder kleine Feste. 
Im vierten und fünften Stock gestatten die gemütlichen Zimmer unter
dem alten Gebälk eine herrliche Aussicht über die Dächerlandschaft
Regensburgs. Ein großzügiger Lift ist bis zum vierten Stock
vorhanden. 
 
Auch unser jüngstes Hotel bleibt dem Orphée-Stil treu: alle Zimmer
sind unterschiedlich, komfortabel und originell eingerichtet. So findet
man hier antikes Mobiliar, Kronleuchter, alte Schrankkoffer und
Himmelbetten. 
 
Die Preise für ein Doppelzimmer liegen zwischen 125 € und 195 €, für
ein Einzelzimmer zwischen 90 € und175 €. Frühstück gibt es ab  
7.00 Uhr im Restaurant Orphée, das sich seit 1977 im Erdgeschoss
des Barockhauses befindet.  
 
Dort ist auch unsere Rezeption, die unsere drei Häuser betreut. 



 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 

Kleines Haus. 
Mitten in der Regensburger Altstadt, zwischen Dom und Altem
Rathaus liegt unser „Kleines Haus“.  
 
Das Haus Wahlenstrasse 1 ist seit Generationen im Besitz der
Regensburger Kaufmannsfamilie Schindelmeier. Nach einer Metzgerei
und einem Elektrobedarf beherbergt das denkmalgeschützte Haus seit
1994 unser Hotel. 
 
Die 15 Zimmer sind alle individuell eingerichtet:  
Antike Möbel und Waschtische, türkische Fliesen, alte Terrazzo-Böden 
und Parkettböden sowie wunderschöne Himmelbetten machen den
Charme unseres Hauses einzigartig.  
 
Unser „Hochzeitszimmer“ (Zimmer 2) verfügt über einen Balkon mit
Blick auf das „Alte Rathaus“, in Zimmer 5 versteckt sich das Bad hinter
einer Schranktür und im Gemeinschaftsraum kann man es sich auf
dem großen indischen Bett, das zum Sofa umfunktioniert wurde, bei
einer Tasse Tee aus dem Samowar gemütlich machen.  
 
Das Hotel hat im dritten Stock auch drei liebevoll eingerichtete Zimmer
für den etwas kleineren Geldbeutel mit Bad und WC auf dem Flur.  
Auf allen Zimmern steht eine Flasche Rotwein und Mineralwasser
kostenfrei zur Verfügung. 
 
Das „Kleine Haus“ hat keinen Portier, die Rezeption des Hotels 
befindet sich eine Gehminute entfernt im Restaurant Orphée in der
Unteren Bachgasse 8, wo die Gäste auch ab 7.00 Uhr ein
reichhaltiges Frühstück erwartet.  
 
Die Preise für ein Doppelzimmer liegen zwischen 75 € und 135 € für 
ein Einzelzimmer zwischen 35 € und 110 €. 
 
 



 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

Künstlerhaus Andreas-Stadel. 
Der Andreasstadel liegt etwa 8 Gehminuten von unserem „Grossen
Haus“ entfernt am anderen Ende der Steinernen Brücke, die von der
Altstadt nach Stadtamhof führt. 
 
Im Mittelalter war der Gang über die Brücke ein Weg durch zwei
Welten, nämlich von der freien Reichsstadt Regensburg nach Bayern,
was auch richtiges Geld in Form von Brückenzoll kostete. 
Insofern spielten finanzielle Gründe eine gewichtige Rolle, die 1634
zur Errichtung dieses Salzstadels durch die bayerischen Herzöge
führte. Damit umging der Adel das Zollrecht der freien Reichsstadt
Regensburg am Salzhandel und demonstrierte gleichzeitig seine
Macht  
 
Mit seiner dreischiffigen, zweigeschossigen Holzkonstruktion und dem
hohen Speicher krönt der Andreasstadel die Silhouette des Stadtteils
Stadtamhof. Bis ins frühe 19. Jahrhundert erfüllte er seine Aufgabe als
Salzlager, wurde später verkauft und verfiel, seinem Schicksal
überlassen, in einen Dornröschenschlaf. 
  
Das änderte sich erst 2004, als nach umfangreichen 
Sanierungsmaßnahmen - bei denen die alte Struktur erhalten blieb - 
das „Künstlerhaus Andreasstadel“ eröffnete.  
Zahlreiche Ateliers, eine Kunstakademie, ein Kino und ein Restaurant 
sind dort jetzt beherbergt. 
 
Im Parterre des Westflügels befindet sich nun eine kleine aber feine
Dependance des Hotels Orphée: das Künstlerhaus Andreasstadel mit
zehn wunderschönen und individuell gestalteten Zimmern. 
 
Mitten in der Altstadt, ist das Hotel doch ausgesprochen ruhig gelegen, 
in direkter Nachbarschaft zu den herrlichen Donauauen und der 
historischen Steinernen Brücke.  
 



 
 
 
 
 
 

Die 50m² großen Zimmer -  eigentlich Appartements – verfügen alle 
über eine Teeküche und eine hochwertige Ausstattung: 
Fußbodenheizung, spanische Cotto-Fliesen, Jurastein im Bad, 
stilvolle, zum Teil antike Möbel, Esstisch mit großem Sofa, Himmelbett,
Flachbildschirmfernseher, Telefon und Bad/Dusche/WC mit Fön.  
Zusätzlich bieten wir Wireless-LAN, DVD- und CD-Spieler an. 
 
Sechs der Zimmer haben eine eigene Südterrasse zur Donau.  
Stadtgespräche vom Zimmertelefon sind übrigens gratis, genauso wie 
Rotwein und Mineralwasser auf den Zimmern.  
Eigene Parkplätze sind vorhanden. 
 
Das Frühstück wird zur verabredeten Zeit aufs Zimmer serviert - bei 
schönem Wetter bietet sich natürlich auch die Terrasse an. Wer
neugierig auf das Restaurant Orphée ist macht einen kurzen
Spaziergang über die Steinerne Brücke, was man nach Absprache
auch schon zum Frühstück unternehmen kann. Wer am Abend etwas
kultivierte Zerstreuung sucht findet im Andrasstadel genügend
Möglichkeiten. 
 
Das persönlich geführte Haus lässt eigentlich keine Wünsche offen. 
Ideal ist unser kleines Hotel auch für Gäste, die einen längeren
Aufenthalt in Regensburg planen - die Zimmer bieten sich mit ihrer 
Ausstattung und den besonderen Konditionen an. Geschäftsreisende,
die abseits von der Anonymität der großen Häuser, Ruhe und 
Erholung nach einem anstrengenden Tag suchen, aber trotzdem
individuelle Betreuung zu schätzen wissen, werden sich hier wie
Zuhause fühlen. 
 



 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

Restaurant. 
Am 19. Oktober 1977 eröffnete die Namenlos GmbH, bestehend aus 
Cornelius Färber, Michael Laib, Johanna Rudolph und Reinhard
Wagner, das Restaurant Orphée. 
Die vier Freunde, damals Anfang zwanzig, hatten Ihre Wurzeln in den
Lokalen „Namenlos“ und „Ambrosius“. Als sich die Möglichkeit ergab,
das alte Lokal in der Unteren Bachgasse 8 zu pachten, griffen sie
sofort zu . In dem Anwesen befand sich einstmals die Regensburger
Brauerei „Bolland“. Das „Sudhaus“ im hinteren Teil des Gebäudes war
die Produktionsstätte, dort wo sich heute das Orphée befindet war die 
Verkaufsstätte der kleinen Brauerei. Später ging das Unternehmen in
der fürstlichen Brauerei Thurn und Taxis auf, der noch heute das alte
Barockhaus gehört. 
Die wunderbare Gaststube aus dem Jahre 1896 hat bis heute
Bestand. 
 
Die Idee, dort ein französisches Restaurant zu eröffnen, war schnell 
geboren – wie gerne erinnerte man sich doch an die Urlaube in Paris
und der Camargue. Ein Besuch in einem kleinen Lokal in Aigues
Mortes war für Cornelius „Neli“ Färber prägend – diese Stimmung 
wollte er auch nach Regensburg holen. Die alte Bausubstanz, die
Wandvertäfelung erinnerte bereits an Frankreich, aber sonst war der
Raum leer und das Geld war knapp. 
 
Liebevoll wurde peu à peu das Inventar zusammengetragen: 
Die Marmortische stammen aus einem alten Kasino in Stuttgart, die 
schönen Wiener Stühle stammen aus der Auflösung eines Kurhotels,
ein alter Wohnzimmerschrank wurde zersägt und zum neuen
Gläserschrank umfunktioniert, die Spiegel sind alte Schranktüren von
einem Berliner Trödler, die schwarzen Deckenlampen sind alte, 
umgedrehte Regensburger Gaslaternen, selbst der Schuhschrank von
Großvater Färber hat ein Plätzchen gefunden- darauf steht unsere 
Kasse. Vor dem Restauranteingang fand der Nachbau einer Guillotine
seinen Platz, was zu Verwirrung unter den Touristen führte. Wurde 
hier etwa jemand geköpft? Aber nein, sie ist ja nur ein Imitat und hat
nie funktioniert. 



 
 
 
 
 
 

Nachdem das Lokal langsam Gestalt annahm, hieß es nun die
Speisekarte zu kreieren. 
Schöne französische Weine, hausgemachte Paté, süße und pikante 
Crêpes, Ratatouille, Entrecôte, Filet d’agneau oder Escalope
forrestière – typisch französisch sollte es sein.  
Manche Gerichte sind seit 1977 auf der Karte und sind heute noch
genauso beliebt wie damals. Die Eröffnung war ein Riesenerfolg, seit 
damals erfreut sich das Orphée großer Beliebtheit bei alt und jung,
Bohème und Bourgeoisie.  
 
Tagsüber ist das Orphée eher Café / Bistro und Salon du thé, abends
wird der hintere Teil Restaurant. Im Sommer verlockt der schöne
Innenhof zum draußen Sitzen. Die Küche hat von 9.00 Uhr bis 23.00 
Uhr geöffnet.  
Die Preise für ein Hauptgericht liegen zwischen 10 € und 18 €. 
 
Von sich reden machte das Orphée nicht nur durch Küche und
Ambiente, sondern auch durch die berühmten Orphée-Bälle, die bis 
1989 jährlich stattfanden, seine Altstadtfeste, oder auch  
durch seine Operninszenierungen, wie zum Beispiel Pergolesis Opera
buffa „La serva patrona“. 
Viele schöne Feste, Geburtstage und Hochzeiten wurden in den
letzten drei Jahrzehnten gefeiert. Das Orphée bleibt wie es ist, treu 
seinem Motto „fluctuat nec mergitur“. Dieses ist an der Theke in
Marmor gehauen, stammt aus dem Pariser Stadtwappen und heißt
soviel wie:  
 
„Es mag schwanken, sinkt aber dennoch nicht“. 



 
 
 
 
 



 
 
 
 
 Pressestimmen.  

Zeitschrift „DU“ 



 
 
 
 
 

Zeitschrift „Snack Bistro“



 
 
 
 
 

Zeitschrift „Journal für die Frau“

GaultMillau Deutschland

Zeitschrift „Freundin“ 



 
 
 
 
 

Zeitschrift „Zuhause Wohnen“



 
 
 
 
 

„Süddeutsche Zeitung“ 

 Zeitschrift „Holiday“



 
 
 
 
 

Schweizer Illustrierte

Lufthansa Magazin 

Zeitschrift „Playboy“



 
 
 
 
 

Zeitschrift „Opel rent“



 
 
 
 
 

 Mittelbayerische Zeitung 

Zeitschrift „Marie Claire“



 
 
 
 
 

Zeitschrift „Geo Saison“

Reiseführer „Lonely Planet“

Reiseführer „Marco Polo“



 
 
 
 
 

Zeitschrift „Stern extra“



 
 
 
 
 

Mittelbayerische Zeitung 
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